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Aeoherst Were Verluste für die Franzosen.
NmÜiches

Höchstpreise
für Roggen , Gerste , Wetze « ««d Heiser.

Die abgeänderten Bckanatmachungen über dir Höchst¬
preise für Roggen, Gerste und Weizen sowie Hafer, beide
vom 19. Dezember 1914, bringen folgende hauptsächliche
Bestimmungen:

1. Die Höchstpreise gelten allgemein für den Handel
mit diesen Fruchtarten, nicht nur für den Großhandel.

2. Die Preise sind am Hauplort Stuttgart für die
Tonne inländischen Roggens und inländ. Gerste. 237 ^

„ „ Weizens . 277 -ch
„ geschrotener, gequetschter oder sonst

zerkleinerter inländischer Gerste . . . . 247
„ inländischen Hssers . 222

3. Der Höchstpreis bestimmt sich nach dem Ort, bis
zu welchem der Verkäufer die Kosten der Beförderung trägt.

4. Bei Gerste(Zerkleinert oder nicht) und Hafer gil!
der Höchstpreis nicht für Verkäufe an Kleinhändler oder
Verbraucher, welche3 Tonnen nicht übersteigen.

5. D e Höchstpreise gelten nicht für Sastgetreide und
Saathafer, die nachweislich aus landwirtschMlichen Betrie¬
ben stammen, die sich in den letzten zwei Jahren mit dem
Verkauf von Saatgetreide befaßt haben.

6. Vom 1. Jan . 1915 an erhöhen sich die Höchstpreise
für Roggen, Gerste und Weizen am 1. und 15. jeden Mo¬
nats um 1 ^ 50 iZ für die Tonne.
" 7. Die Höchstpreise gelten für Liefe,ung ohne Sack.
Für die leihweise Uederlsssuig von Säcken darf eine Leih¬
gebühr bis zu 1 ^ für die Tonne berechnet werden.
Werden die Säcke nicht binnen1 Monat nach der Liefe¬
rung zurückgegeden, so darf die Leihgebühr um 25 ^ für
die Wsche bis zum Höchstb-trag von 2 erhöht werden.
Beiden dir Säcke mit verkauft, so darf der Preis für den
Sack höchsten» 80 bet Säcken mit 75 Kilsgr. Inhalt
und mehr höchstens1 20 ^ betragen. Bei Rückkauf
der Säcke darf der Unterschied zwischen dem Verkaufs,
und Rückksusspreise drn Satz der Eackleihgedühr'nicht
übersteigen.

8 Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Sie schließen die Beförderungskosten eie, die der Verkäufer
übernommen Hot.

Der Verkäufer Hst auf jeden Fall die Kosten der
Beförderung bis zur Verladestelle des Orts, von dem die
Ware « it der Bah» oder zu Wasser vetsandt wird, sawie
die Kosten de« Einladens daselbst zu tragen.

Beim Umsatz des Getreides durch den Handel dürfen
dem Höchstpreis Beträge zugeschlagen« erden, die insgesamt
4 .r- nicht übersteigen. Dieser Zuschlag umfaßt alle erfor-. . . ,

Einst geschieht's.
Don E« a»«el Geibel.*)

derlichen Aufwendungen(Gebührenu. s. f.). aber nicht die
Auslagen für Säcke und die Fracht vor dem Vbnshmeort.

Die Ortsbehkrden wollen die beteiligten Kreise aus
diese abgeänderten Vmschriften Hinweisen und aufmerksam
deren peinliche Einhaltung überwech« .

Zuwiderhandlungen sind«nzuzeigen.
Nagold, den 7. Januar 1915. Kommerell.

Verfügung des K. Ministeriums des Inner »,
betreffend das polizeiliche Meldewese «,

vom 17. Dezember 1914.
Für die Dauer des Kriegs wird Z 2 der Meldepoli¬

zeiordnung vom 20. Dezember 1913 (Reg.-Bl S . 358)
dahin abgeändeit, daß die Anmeldung der Angehörigen
fremder Staaten sofort, jedenfalls binnen 24 Stundrn zu
erfolgen hat. Wirte u-rd andere Personen, die gewerbs-
mäßig Gäste beherbergen, haben während der Kriegsdauer
die Verzeichnisse über die bei ihnen übernachtenden Personen
oder Auszüge aus diesen Verzeichnissen(zu vergk. § 4 der
Meldkpollzeiordnung) täglich der Ortspsiizeibehörde vorzu¬
legen, sofern sich Angehörige feindlicher Staaten unter den
beherbergten Personen befinden. Die Ortspolizeibehörde
Hst Abschrift der betreff. Anmeldungen und Auszüge aus
den erwähnten Verzeichnissen jeweils alsbald dem Oberamt
vorzulegcn.

Stuttgart, den 17. Dez. 1914.
Fleischhauer.

Dis OrtSpvlHeibehHrde«
werden angewiesen, vorstehende Verfügung ortsüblich be-
kannimachen zu lassen, auch den Willen besondere Eröff¬
nung davon zu geben.

Sobald in der Gemeinde ein Angehöriger der feind¬
lichen Staaten Aufenthalt nimmt aber betroffen wird, ist
umgehend, am besten am Fernsprecher, hieher Mitteilung
zu machen, damit mei ere Weisung ergehen kann. Bis zu
deren Eingang ist der Betreffende sorgfältig im Ange zu
behalten.

Nsgstd, den 8. Januar 19l5. K. Oberamt:
_ Mayer  Amtmann.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend Verkauf von kriegs-

nnbranchbare» Militärpferde «.
Am Freitag, den 15. Januar ds. I «., miitags 12 Uhr,

Kämmen in Söflingen bei Ulm in de« Hof der nenen
Ulanenkaserne etwa 55 kriegsunbrauchbare Pferde im Wege
der Versteigerung unter den « ehrfach bekannt gegebenen
Bedingungen zum Verkauf.

Zur Steigerung werden nur solche Personen zuzelafsen,
Schlage, schlage denn empor,
Läutrungsglut de» Welteubrandes!
Steig als Phönix dra«s hervor,
Kaiseraar des deutschen Landes!

Einst geschieht'», da wird die Schmach
Seine« Doll̂ der Herr zerbrechen:
Der aus Leipzigs Feldern sprach,
Wird tm Donner wieder sprechen.
Dann, o Deutschland, sei getrost!
Dieser ist da» erste Zeichen.
Wenn verbündet West « nd Ost
Wider dich die Hand sich reichen.
Wenn verbündet Ost und West,
W der dich zu« Schwerte soffen,
Wisse, daß dich Gott nicht läßt,
So du dich nicht selbst verlaffen.
Deinen alten Bruderzwist
Wird da« Harter dann verzehren.
Tate» » ird zu dieser Frist.
Helden dir die Nat gebären.
Bi« du » ieder stark wie sonst.
Lus der Stirn der Herrschaft Zeichen.
Bor Eurapa« Bölkm, thrvnst,
Ein« Fürstin s»«dergl«ichen.

... *) ,E « anuel Gedicht, da, » ir nachft»tz,»d » iedera
I85V erst,,de»; schildert»er Dichter di» ,

Ein Sturmangriff.
II. La « . . . .

GKG. Wie Du weißt, find » tr nun schon beinahe
6 Wochen in derselben Stellung. War hat sich alle« in
dieser Zeit ereignet! Welch ein traurige» Bild bietet jetzt
L . B . . ., damals ein blühende« Bauerndorf! Nur ungern
taffe ich die Ereignisse der vergangenen Dachen an meine«
Geiste»orüderziehen. D«»n sie gehören zu den traurizfien,
die ich in diesem Kriege erlebt habe. Wenn ich sie Dir
trotzdem schildere, s» geschieht ea »nr, «« Vir zu zeigen,
welch Glück es für unser geliebte« Baterland ist, daß » ir
den Krieg in Feindnlarrd getragen haben. Wir « tffen,
daß Ihr uns da »bar seid, »nd « ir haben auch schon al»
äußeres Zeichen Euren Danke, die fast allzureichen Liebe«,
gaben erhalten. —

E« war a« 27. . al« » ir da« Darf P . . . bei
Nacht mit stürmender Han» nah» «». Wie ich Dir schan
mittrilte, hatte ich damals mit meinem Zug Feldwache.
Beim Morgengrauen würbe ich«bgelöst und meldete« ich
bei meiner Kompente in P . . ., »o ste di« Nacht»erbracht
hatte. Die Brigade halt« zunächst Besetz?, in P . . . zu
bleiben. Da aber feindliche« Arlitzeriefener zu erwarten

welre durch eine orlspoiizeiliche Brschnn'gung nachiveff-n
daß sie

s) Landwirischast im Harpt- oder Nebenberuf in Würt¬
temberg bereiter,

b) ein Pf rd »der m-hree Pferde bei der Aushebung an
die Militärverwaltung adxeben miißttnu»d

c) Ei fotz für erl ogene Gespanntiere zur Fortführung
ihre« in Württemberg gelegenen landwirtschaftlichen
Betriebs notwendig brauchen.
Sin« Stunde vor dem Beginn der Versteigerung

können die Pferde von Landwirten, welche die Berechtigung
zur Steigerung bu ch die verlangte ortspolizeiiiche Beschei¬
nigung Nachweisen, besichtigt werden.

Stuttgart, den 5. Januar 1915. Sting.

Die Tagesberichte.
WTB. Großes Hauptquartier, 9. Jan.

Amtlich. Vormittags. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die ungünstige Witterung, zeitweise wolken-
bruchartiger Regen mit Gewitter, hielt auch
gestern an. Die Lys trat an einzelnen Stellen
über ihre Ufer. Mehrere feindliche Angriffe
nordöstlich von Soissons wurden unter erheb¬
lichen Verlusten für die Franzosen abgeschla¬
gen. Ein französischer Angriff bei Perthes
(nördlich des Lagers von Chalons ) wurde unter
schwerem Verlust für den Feind abgewiesen.

Im Ostteile der Argonnen machten
unsere Truppen einen erfolgreichen Sturm¬
angriff , nahmen 1200 Franzosen gefangen
und erbeuteten einige Minenwerfer und
einen Broneemörser . Schlesische Jäger , 1
Lothringer Bataillon und hessische Land¬
wehr zeichneten sich hierbei aus . Ein vor¬
geschobener, von uns nicht besetzter Graben bei
Flirey wurde in dem Augenblick gesprengt,
in dem die Franzosen von ihm Besitz genommen
hatten. Die ganze französische Besatzung
wurde vernichtet.

Westlich und südlich von Sennheim änderte
sich nichts. Die Franzosen wurden aus Ober¬
war, sollten die Kompanien möglichste Deckung suche«. Ich
lege als»mrive» Zug hi-iler ein Haus mit massivem, dickem
Backstein,ewäuer. Um mich näher zu »rienlieren, begebe
ich mch in ein benachbartes kleines Häuschen, dessen Be-
wahner sich noch nicht geflüchtet haben. Die Frau mit
ihre« 14 jährige» Töchterchen fitzen am Tisch, hinter dem
Ofen Großaater und Grajmutter. Die Frau ist ganz be¬
glückt. daß ein Offizier ihr Hans betritt «nd gibt bereit¬
willigst ßder«S ihr vorgebrachten Fragen Anabunst. Im
Laufe brr Unterhalt»«, sra-re ich sie. w» ihr Mann sei.
Da liechen «u» be« 1iefsch« arzen Rn, »« der Frau und
de« Kinde« belle Dänen. Unter Schluchzen erzählt mir
die Frau, baß ihr Mann auch Soldat sei «nd gegen uns
dämpfen« üff». Aber ste habe seit seinem Weggang keine
Nachrichtm»br von ih« erhalten. Ich erzähle ihr dann
»sn unserer Felb»»st. Da weinte ste obermal» «nd Wünschte
vn«, baß wir bald in Park einziehe« möchten, damit der
Krie, »in End» nehme. Dann bat st« « ir heiße Milch
an, die ich dankend annahm Ruch «in Gläschen Kagnac
drang si, « ir aus. Hinter dem Ofen s»ß der Alte nnd
lauschte ges»a»»t unser er U-Verhaltung. Da plötzlich ein
dumpfer Knall, ein Sansen in der Lust und gleich darauf
ein jürchtelicher Krach. Emsetzt sahen « Ich die Haurde-
wohner an. L,» canon, 1s eavov! schrien sie und wollten
destnnnngsla» a„ de« Hanse stürzen. Ich halte sie zu¬
rück und rate itzn»n, in b»n Keller zu gehen. Sie haben
»der k«i»»n. Da schick« ich ste in« Nachbarhan». S e
eilen bestürzt hinweg, bleiben aber ratlos mitten eus der
Straße stehen, da die Graßmntter nicht so rasch folgen



burnhaupt und den vorgelagerten Gräben in
ihre Stellungen zurnckgeworseu. Sie ließen
über 19V Gefangene in unseren Händen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage im Osten ist bei anhaltend

schlechtem Wetter unverändert. Unsere Beute
vom7. Januar hat sich aus 2VVV Gefangene
und 7 Maschinengewehre erhöht.

Oberste Heeresleitung.
WTB. Großes Hauptquartier , 10. Jan.

(Amtlich. Vormittags. Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Das schlechte Wetter hielt auch gestern an.
Die Lys trat an einzelnen Stellen bis 800
Meter Breite ans ihren Usern. Feindliche
Versuche, uns aus den Stellungen in den Dünen
bei Nienport zurückzudrängen, schlugen fehl.
Nördlich von Soissons wiederholten die Fran¬
zosen ihre Angriffe , die gestern sämtlich
unter großen Verlusten für sie abgewiesen
wurden. Wir erbeuteten über 1VV Gefangene.
Die Kämpfe dortselbst wurden heute wieder
begonnen. Westlich und östlich von Perthes,
(nordöstlich des Lagers von Chalons ) griffen die
Franzosen erneut heftig an. Die Angriffe
brachen mit sehr schweren Verlusten für die
Franzosen zusammen. Wir machten 13V
Gefangene . In den Argonnen nahmen wir
weiteres Gelände ; hier wie in der Gegend von
Apremont , nördlich von Toul, dauern die
Kämpfe noch an. Am 8./1. abends versuchten
die Franzosen erneut, Oberburnhaupt im Nacht¬
angriff zu nehmen. Ihr Angriff scheiterte
gänzlich. Wir erbeuteten weitere 23V Fran¬
zosen und ein Maschinengewehr , sodaß sich
die Beute von Oberburnhaupt auf zwei Offi¬
ziere, 42V Mann Gefangene und ein Ma¬
schinengewehr erhöht. Die Franzosen hatten
auch hier augenscheinlich schwere Verluste. Eine
große Menge Toter und Verwundeter liegt
vor oer Front und in den angrenzenden Wäldern.
Gestern fanden nur kleinere Gefechte im Ober¬
elsaff statt. Gegen Mitternacht wiesen unsere
Truppen bei Niederaschach einen französischen
Angriff ab.

Oestlicher Kriegschauplatz:
Die Witterung hat sich noch nicht ge¬

bessert. Auf der ganzen Ostfront ist die Lage
unverändert . Kleinere russische Vorstöße
südlich von Mlawa wurden abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.
Die Kämpfe im Westen.

Amsterdam , 9. Jan. Auf Grund einer Meldung
des „Daily Erpreß" läßt sich die „Boss. Ztg." von hier
berichte», daß dir Deutschen  ihren neue « Angriff
im Südwester » von Ppern  beginnen. Zu diesem
Zwecke haben sie frische Truppen  herdeizeführt. Die
Artillerie  bombardiert ununterbrochen dis Schützen¬
gräben der Verbündeten. Stacke Irfanterieabteilungen

kann. Die Tochter hat noch ihr Kätzchen und ihren Ka-
narienvogel mitgenommen. Ich sporne sie zur Eile an.
Kaum sind st« im nächsten Haus verschwunden, so platzt
auch schon da, zwtite Schrapnell mitte» über der Straße.
Auch ich begebe« ich nun eiligen Schotte- hinter kir
Mauer zu meinem Zuge. Dort liegen wir dicht am Bo¬
den gedrängt und lasten die Granaten und Schrapnells
über un, hinwegsausm. Ziegel- und Mauersteine fallen
aus un, herab. Plötzlich unmittelbar über mir eine dicke
Staub- und Rauchwolke. Wir ducke« un« alle. Meine
erste Fra, « ist. ob niems-rd verwundet«der gesellen sei.
Diese wird „ rueiat und erleichtert atme ich auf. Was
war da»? fragt sich jeder. Ich schsue michu» , nd s-he,
daß 3 m s»r » rr eine us êplatzte Granats sich in den
Erdboden elngedobrt hat. Die, war also ei, sogenannter
Blindgänger. Wäre die Granate beim Aufschlag» aus die
Mauer geborsten, so wäre e, um un« geschehen gewesen.
Wr nehmen st» oorstchti, au» dem Boden Hera«, ; st, war
noch heth. Am liebstes hätten wir sie mitgenommen. Aber
fü-s erste war fis zu schwer. s«n z«--ite läßt sich mit die¬
sen Dingem gor nicht spaflen. Durch eine klein« Lrschitt-
teruW können fie nachträglich noch platzen, « egen Mittag
wird don» der Befehl zu» Angriff gegeben. Wir haben
zuerst da, Dorf O . . . zu nehmen. In lichten Schützen-
linie, geht e, vorwärts. eine von der andern etwa 800 m
Abstand. Zunächst steigen wir einen sanften Han, hinan,
wo wir , »deckt find und kein Feuer erhalten. Aber kaum
haben wir den HSHrnkamm überschritten, da empfängt un,
ein Hagel »on Schrapnells. Ueberall in den Lüsten zeigen
sich die weißen Wäldchen, ein Zeichen der horstenden

des Feindes rücken, bis zu den Knöcheln im Schlamme
watend, vor. Die Wege sind von kr Artillerie aufgewühlt
die Straßen sind in ausgedehnte GffWpfe verwandekt wor¬
den. Während der letzten Tsge haben die deutschen Trup.
pen im Freien kampieren müssen, da jeden Augenblick der
Befehl zu einem neuen Angriffe erwartet wurde. An der
Küstenstrccke von Ostende bis Nieupor  1 hat in den
letzten Tagen Ruhse  geherrscht.

Englische Minenfelder.
Rotterdam , 9. Jan . (W.T.V.) Der „Nieuwe Rot-

terdamsche Courant- meldet aus Grimsby: Der Kapitän
eines Fischdampsers wurde zu einer Geldstrafe verurieilt.
weil er sein Schiff ohne Lotsen durch ein Minenfeld gesteuert
hatte. — Demnach ist die Behauptung der „Times", eng¬
lische Minen seien nicht gelegt worden, unrichtig, denn nur
auf einem englischen Minenfeld kann ein englischer Lotse
Bescheid wissen.

Englische Verluste.
London, 9. Jan . (W.T.B.) Die Admiralität ver¬

öffentlichtd*e Liste der mit dem „Formidable " un¬
tergegangenen Seeleute , die über 500 Na¬
men  enthält.

Perstdie.
WTB. Der „Berliner Lokalanz." meldet aus Frank¬

furt a. M.: Wie die „Frankfurter Zeitung" mitteilt, sind
die deutschen und österreichisch'Ungarische» Gefangenen von
dem Dampsrr„Potsdam" nunmehr aus das esgl sche Schiff
.Csnada" gebracht worden. Das Schiff liegt bei der
Hafenstadt Ryde auf der Insel Wight, 20 Minuten Fahrt
von Portsmouth. Vermutlich sott damit erreicht werden,
einen eiwütgen deutschen Angriff au? Portsmouth abzu-
wehren oder zu stören.

In ein deutsches Hans gehört in dieser >
Zeit kein Knchen. I

M»W» M»WW»» I»IM»« »I»>>»»»»» »»»» »>»W»I»»

Ansgestvßen.
Berti », 8. Jan . (WTB. Amtlich.) Da, Mitglied des

Reichstages Dr. Georg Weilt  aus Siraßburg ist nach
dem Bekanntwrrden seines Brieses, aus dem hervorgeht,
daß er in die französische Armee eingetreten ist. gemäß
H 27 des Reiche- und StsatsangehörigkeitsgesetzW vom
23. Juli 19l3 durch Beschluß des Ministeriums in Elsaß-
Lothringen vom 3. Januar 1915 seiner Staatsange¬
hörigkeit verlustig  erklärt worden. Dr. Weill hat
damit ausgehört, Deutscher zu sein und zugleich seine Wähl¬
barkeit zum Reichstag verloren. Hiervon hat der Stell¬
vertreter des Reichskanzlers dem Präsidenten des Reichs¬
tags mit dem Anheimstrlln̂ der weiteren Veranlassung
Mitteilung gemacht.

Der Kampf gegen die Russen.
I « Russisch-Polen.

Wi ««, 9. Jan . Der „Boss. Ztg." zufolge melden
die hiesioen Blätter aus Warschau: Immerfort passieren
neue Truppenabteilunqen  ans dem Marsche
nach der Front die Stadt Warschau.  Es find daselbst
mehrere Nsservedivisionen  aus Taschkent» und
Südstbiren eingstroffen und von da aus weiter südlich ge-
zogen. Die Stadt  wird teilweise gerSsmt.  Die Ein¬
wohner werden unentgeltlich nach Moskau, Wilna und
Kiew befördert; euch ei» Teil der Zollbeamten ist inzwi¬
schen abgereist. Warschau ist immer noch reichlich verpro¬
viantiert, auch sind die Preise der Lebensmittel nur mäßig
gestiegen. Dagegen macht sich Kohlen - und Petro-
leummanzel  bemerkbar. Ein Teil der russischen
Truppen serschanzt sich an der Blonie-Linie.

Berli », 9. Jan . (WTB. Amtlich.) Me au; Peters¬
burg stammende Nachricht, daß bei Kaltsch infolge desZu-
sammenstoßes vonLMilitärzügen  1000 deutsche
Soldaten getötet worden seien, trifft nicht zu. Bei dem
erwähnten Eisenbahnunfall haben nur 3 oder4 Leute ihr
Leben eingebüßt.  2 sind verwund?! worden.

In Galizien.
Wien , 8. Jan . »WTB.) Amtlich wird verlauibart

vom 8. Januar 15: Die allgemeine Lage ist un¬
verändert.  Keine andauernden Kämpfe. In den Ost-
keskide» wurde ein über die Höhen östlich Ceremcha von
starken russischen Kräskn angesetzter Borstoß durch Gegen¬
angriffe weit zurkrckzeschlagen. Hierbei wurden4 00 Ge¬
fangene , 3 Maschinengewehre  eingebrocht. Am
südlichen Kriegsschauplatz scheiterte ein Nachtangriff auf un¬
sere Borpostenlinie bei Avtovre vollkommen. Der Stell¬
vertreter des Chefs des Gmeraistabs: von Höscr, General-
leulnsnt.

Wie «, 9. Jan . (WTB .) Amtlich wird verlauibart
vom 9. Januar mittags: In Wfftzalizien, wo sich die Geg¬
ner zumeist bis auf die nächsten Distanzen gegmübrrstehen,
wurde gestern ein Nachtangriff des Feindes  auf
den Höher»nordöstlich Zaklicynabgewiesen.  Nörd¬
lich der Weichsel dauert der Geschützkampf an. Die Kirche
einer größeren Ortschaft in Russisch-Polen mußte gestern in
Brand geschossenw-ndeu. da die Russen aus dem Kirchturme
Maschinengewehre ausgestellt hatten. In der südlichen Bu¬
kowina und in den Karpathen nur Plänkeleien. Der Stellv,
des Chefs des Gemralstabs: von Höser, Feldma schall-
leutnant.

G.K.G. Ge «s, 9 Jas . Der „Matin" meldet ans
Petersburg: Die russische Offensive i» süd¬
lichen Polen und in Galizien  ist durch überlegene
feindliche Kräfte wieder ausSkhalten morden. Der Borstoß
der Türken im Kaukasus vsranlaßte Ruß¬
land zu Abwehrmaßnahmen,  die vorläufig den
Zenüalmächtkn eine fühlbare Erleichterung schaffen muß.

Die Unerschöpslichkeit der deutsche«
Wehrkruft.

Hambmrg, 9. Jan . Das „Hamburger Fremdenblatt"
hört von maßgebender Seite, daß allein im Bezirk«
des IX. Armeeksrp»  bei der Musterung des unaus-
gebildeten Landsturms  die ärztliche Untersuchung
rund 200 000 dienstfähige Männer  festgestellthabe.
Wenn wir auch nicht, fügt dis „Best. Ztg." der Wiedergabe
dieser Meldung hinzu, für einen jeden der 25 deutschen
Korprbezirke das nämliche Ergebnis erwarten können, und
wenn außerdem bei der nochmaligen Ustersuchung und bei
der Einstellung ein gewisser ProMNsstz der angegebenen
Zahl wieder zurilckgestM werden sollte, so reicht das Ergeb¬
nis doch hin. um den Eindruck zu rechtfertigen, den sowohl
die Neutralen, als auch unser« Feinde von der Uner¬
schöpslichkeit der deutschen Wehrkraft  gewonnen
haben.

Im Kaukasus.
Ko»sta«ti«opel, 8. Jan . WTB. (Ärmlich.) Unsere

in der Gegend von Assrbeidschan operierenden Truppen
habe» Kotur  besetzt. Der Feird hat such diese Gegend
verlassen und sich in der Richtung auf Sa 'mss und Chsi
zurückgezogen. Unter den in den Kämpfen bei Mianduab
Gefallenen befindet sich auch drr Großfürst Alexander
Michaelowi  1 sch, Generaladjutant des Zaren, und der
russische Konsul von Scudschbulak.

(WTB.) Der bei Kotur gefallene Großfürst
Alexander Michaelowitsch  gehörte nach dem
„Berliner Loka'anzeiger" zu den Mitgliedern des russischen
Kaiserhauses. Politisch ist er öfter tätig gewesen. Er hatte
zweimal Lttolypin bewogen, trotz gegebener Demissto.i im
Amte Zu bleiben.

Im Schwarze « Meer.
« - »stnutmvpel , 8. Jan . (WTB.) Der Große Ge-

Schrapnellr. Jedes dieser Schrapnells schleudert 200 bis
300 Bleikugeln gegen die oorgehrnden Schützenlinien.
Meine Leute stutzen eine» Augenblick. Manche wollen sich
hinlesen. Ader nur das nicht. Ich rnse mit Donnerstimme:
„Vorwärts, marsch marsch!" und eile voran«, rechts und
links osn mir meine SLtferLungoschätzer und ein Hornist.
Die Leute mir nach, u»d in einem Sprung »on 300 m
sind wir außerhalb des feindlichen Ariilleriefeuers, ohne
einen Verlust gehabt zu hsbm. Line kurz« Atempause,
dann geht es weiter auf O . . . » old erhak«, » ir In-
sanier»«- und Mnschiuenzewchrfeuer. Aber er geht unaus«
halisnn vorwärts. Denn dis Franzosen feuenr schon aus
große Entfernung und haben insolgedefsm wenig Erfolg.
Von drei Seiten dringen » ir in dos D« f O . . . ein.
Dort entspinnt sich um einige Häuser noch ei« harter Kamps.
Aber schließlich werden such diese genommen und wir find
Herr des Orts. Kaum haben wir uns jedoch hier festge¬
setzt, so lenkt auch schon die franzöfisch« Artillerie ein
rasendes Granatseuer aus den Ort. Sie hat es hauptsäch¬
lich aus des Kirchturm abgesehen, da ff» dort einen Bo»
obachtunALprsten von uns vermutet.
Zug in guter Decknng, oder sechs
doch durch Granatsplitter verwundet,
dm Ort sofort zu Verteidig«ng ein;
aus L . B . . . oorzngehen. Es
werden. Ohss Verluste können
an dm Ort Hera«schleichen, , u»
wird. Da die Franzose» durch

Ich sammle messen
»einer Leut« » erden
Regimert. . . richtet

wir erhalten Befehl,
beginnt dunkel z«

»ir «», bi« dicht
dem danernd gefeuert
kein Mittet au» den

, Häuser» her«u,zubri»gea find, so werden die Härser der
j Reche nach all« angezündrt. War sich flüchten kann, flüch-

>.,? d-mmm
hochgehobmen Hunden und ' rvei-
varäon. Sie werden gefangen» .. . käsen' ? srs
sen aus dm RiMfinzer der ZEterl ^vie? Kindrr I)
äo taimll, gnatrs evkavts. (F holden Nacht weiter

zurückgebracht. "^ P ^ eidfgung ein. Sin stanzüsi-und richten es sofortM Denew'g u ^ stage
"rennen, wein.

klE , («üch « U.M » »

Spezi hocken zusammen, als „ »M. Schokolade,
drei Helsen öffnen, damit s . h auszekramt. Da
Zigaretten. Zucker usM. wird s ^ <hel"
ksm« i ei» klrme» Fiäschcĥ « s»in?" fragt der Emp-
zum Vorschein. „Wozu ^ dö- ^
sünger. sedörtM d- Huffe.̂ « ewt̂ d- ^ ^
„Natürlich ker ts M d Huste, sti ^ zg Tropfen ver-
Jeder nimmt em Stuck Zuck« , d,s so bitter
a'ssslZt. Uber jeder schimpft das o s aber
sÄmckt und so stinÄ. 2ms ?» -k Brief,
j-der asm Hnstm Da treibt - „Lieder Loh»,
tnde» ^ sürsorgsiched " H „ ch-l". Du die Flöhetit, kckicke Dir ein Fläschchen„ r̂e » > >» ..



neralslad teilt mit: Die russische Flotte  Hst. entgegen
dem internationalen Recht, die offene Stadt Sinope
beschvsssn »nd dabei zwei Häuser lslcht beschädigt.
Verluste » « enschenleden sind nicht zu beklagen. Bier
Barken find gesunden. Dagegen h«br» türkische Schiff«
mit Erfolg russische Truppe «, dis st ch in und nörd¬
lich vo« Makrtall an der russischen Küste brssnden, be¬
schoss «». Am 5. Januar machte ein englischer Kreuzer
östlich»on Mersina eiuen Landinkgsvesuch. Pss Feuer
unserer Küstenwach« zw«ng den Feind, sich zurückzuziehen.
Er ließ 4 Tot» zurück.

Au« Ra« meldet da» „Derl Tagebl.". daßin Odeffa
57 Malrvsen der Schwarze Mserflotte wegen revolutionärer
Propaganda zu Kerkerstrafen dis zu 10 Ishren verurteilt
wurden.

England - Amerika.
London, 9. Jan. (BTB .) Der Korrespondent der

„Morning Post" tu Washington erfährt, das Staatrd 'par-
temrnt hake ein Telegramm des amerikanischen Botschafters
in Londvn eRpfauße«. das vermutlich den Wortlaut der
englischen Antwort enthalte. Die britisch! Antwort aus die
amerik««ische Note fall freimdscheMch gehalten sttn, aber
zum Ausdruck bringe», daß dies n g li sche Regierung
nicht beabsichtige,  ihren Standpunkt aufzu¬
geben  und di« Richtigkeit der amettkmtschen Auffassung
anzuerker»m, daß England nicht berechtigt sei, Artikel van
der Liste der bedingte» auf die Liste der unbedingten Kantrs-
bande zu übertragen.

Washington , 9. Jan . (W.T.B. Reuter.) Brysn
teilte gestern spät adends mit. daß er Englands Ant¬
wort auf dis « wert iranische Note  empfangen
habe. Sie soll gemäß einer Verabredung zwischen dem
Staatsdepartementu^d dem englischen Auswärtigen Amt
am Sonntagnachmittag krkanntgegeben werden.

Die Wirre » in Albanien.
Rom , 8. Jan . (W.T.B. Nicht amtlich.) Me Ageuzia

Stefanie meldet von gestern aus Durs-zo: Heute früh fand
ein kurzer Geschützkampf  zwischen demR «stdul
und San Bi «gio statt. Der Dampfer Umberto ist nsch
Italirn abgefahren. Er h«t den itslievischm Gesandten
Aliolti, den franzöfischen Gesandten Foutenay und such 11
Mitglieder der italienische» Kvlome an Bord. Die Behör¬
den bestuden sicha» Bord der Smdsgna, während die zu¬
rückgebliebenen Italiener teils auf der Sardegns. ketts auf
der Misurata Aufenthalt genommen haben.

Rom, 9. Jan . WTV. „Giornsls d' Iialia " meldet
aus Bari osm 7. d. M.: Die Aufstandsbewegung
hat sich über ganz Ritielaibŝ im ausged,xhnt. In San
Giovanni dt Medu« verhindern die Mosl-ms die Durch¬
fuhr von Ware» nach Montenegro. Um sich über die Lage
Klarheit zu verschaffe«, hat die italienische Regierung einen
kleinen Kreuzer dorthin entsandt.

Die deutschen Misfisrrare in Indien.
Leipzig. 8. Jan . (WTB .) Missionar Rüzer, der

dis Interessen der Leipziger Mission in Hinter-
indien  vertritt, meldet mtter dem 12. November, dktz
er i» Pr «anz mit sämtliche» «äderen deutsche» Männern
d'essr Stodt am 24 Oktober gefangen genommen
und 14 Tage i» strenger Haft  gchslren wurde.
Die an der Ostköst« Vorderindiens  tätig« Baseler
Mission meldet, daß am 3. Dezember 23 Missionare
interniert  mären. Bis z»m 15. Dezember wurdej die
Kriegsgefangenschaft  auf sämtliche aus Deutsch¬
land gebürtigen Risfionsleute dieser Gesellschaft oh »e
Unterschied des Geschlechts  und des Alters
auszedehut.

Japanisches Ehrgesühl.
Peking , 8. Is ». (W.T.B.) Me Lsndsnrr „Daily

News" melden: Der japanische Leutnant Nogata  brgiirg
vor einiger Zeit Ssldst « » rd,  weil er nicht bei Tsing¬
tau gezen frühere deuffchrK-rmeradm Kämpfen wollte.
Nogsta hat s. Z bei der deutschen Kavallerie gedient.

Die Geschützheute von Tfingtan.
Basel , 9. Iss . WTB. Nach den Bas. Nachr. hat

Japan die gesamte Geschützbeute von Tsiugtauan
England verkauft.  Dasselbe Matt berichtet, daß
bei Lodz»nd Lowitsch8 russische Generale schwer
verwundet  wsrdrs st»K.

Was « acht Rumänien?
Basel , 9. Ja ». (BTB .) Wie de» „Baseler Nachr."

aus Londs» mitgeteilt wird, Habs« alle Rumäne » , die
dem aktive« Heere angehöre» »nd im Auslands wohnen,
den Befehl erhalten, zurückzukehren.

Vermischte Nachrichten.
Pnris , 8 Jas. (W.T.B.) Auf der Straßenbahn-

twie Biaeennes.Sr. Augustin ereignete sich Erster« mittag
ein schwerer Zusammenstoß.  Infslze Versagen»
des Strome, rollt« ei» Straßenbahnwagen die steile Strecke
mit großer Grschwiudigkrit zurück»nd stieß aus einen a»°
deren Skaßend̂ hnwage?, a«f. D°« Wage» wurde» zer¬
trümmert. Eine Person  wurde getötet , 40 Per-
sanen  wmden schwervrrletzt.  darunter 13 sehr
schwer.  Der Zustand dreier Verletzter ist hoffnungslos.
. Innsbruck , 9. Jan . (WTB.) Bei Cortina in
den D - lomrteu w»rde eine Landesschüßenpatroutll« vs»
«»er Schneelawine «rfaßt »nd in die Tiefe geriffe».
Einer milträrischen Rettuigsaktton gelasg «s. alle bis auf
e,»en Uuterj-i-rer. der »»r als Leiche gebsrge» werden
konnte, noch lebendig auszugrabsn.

Luzern , 9. Jan . (WTB.) In der letzten Nacht brannte
das Fretlichttheater Hertenstein ab. Der größte Teil der
Garderobe ist vernichtet.

Ehrentnsel.
Das Giseime Kreuz.

Das Eiserne Kreuz II. Kl erhielten: Ernst Gorgus,
Gemeinderat von Geisenhausen. der als Meldereiter beim
Regimentsstab des Rrsewk-Feld-Art.-Regt». Nr. 54 steht.
Herm. Wetzel, S . d. fr. als Professor hier tätigen Sem nar-
rektors in Eßlingen, Leutn. d. Res. im Fuß.-Regt. 11.

Wüvtt. Verluste.
Die SS . württemb rgische BerlsSNste verzeichnet»on

den Lanrwehr-Inf -Rsgtrn. Nr. 130, 12!, 123, 124 und >25, von den
Feldmt.-Regtrn Nr. 2S und 65, vom I. Pionier-Bat. Nr. 13 und
von der 2. Sanitätskomp, insgesamt 46 Namen (gefalle» bezw. ge¬
storben 10, tödlich verunglückt1, schwer»« . 6, verw. bezw. leichtoerw.
29. Außerdem enthält die Liste Berichtigungen zu früheren Verlust,
listen.

Larrdrvehr Jufanlerie -Aegiment Ar . 121.
4 Kompanie.

Gesr. Friedrich Sitzler,  Halterbach, leicht verw.
A.-rd-Krltllerie-Aegimknt M . 65, <L«dwigrS«rg.

1. Batterie.
Gcfr. Karl Ruff, Dob-I, schwer verw.
Vizewachtmstr. Wilhelm Theurer,  Altrnsteig, leicht verw.

2. B rtterie.
Kan. Kar! Wurster, Mitteltal, leicht verw.

Aiouier-BalsMa » Ar . 13, Akrs.
1. Feld-Kompanis.

Unteroff. d. R Heinrich Stoll, Neuenbürg, gefallen.
Berichtig»«- «».

Eis -Res. Gustav Fass , Ealmbach, bisher oerm., z. Tr. z.
Ldwm. Gottlob Schuon.  Haiterbach, bish. verm, z. Tr. z.
Ers.-Res Aogust Epple, Gündringen, bish. verm., verw.
Ldwm. Friedrich Grammel, Freudrnstadt, bish. verm,  verw.
Eis.-Res Georg Brenner, Unt-rschwandorf, bish. verm., gefallen.
Ers.-Res. Wilh. Schädcrle, Oeschelbronn, bish. verm., gefallen.
Ers.-Res Albert Finkbeiner, Baiersbronn, bish. verm., z. Tr. z
Ldwm. Friedrich Kuflerer, Nötenbach, OA. Calw, bh. verm., z. Tr. z.
Ldwm. Gottlieb Rentschler, Airburg, bish. verm., z. Tr. z.
Ers-Res. Eugen Marquardt, Herrenber-?. bish. verm., z. Tr. z
Ers.-Res- Eugen Karl Müller, Bickenseid, bish. verw. und vermißt,

z. Tr. zurück.
Eis -Res. Golthold Seibold, Unterjesingen, bish. verw. u. vm., grstb«.
Ers.-Res. Ludw. Aug. Strehle, Jetti«g°n, bish. ow., gefallen.
Ers.-Res. Friedrich Erlenmaier, Calmbach, bisb. verm.. leicht verw.
Ldwm. Karl Zippeile n. Zipperl, Herrcnberg, bh. vm, z. Tr. z.
Ers.-Res Wilh. Schmid, Rohrau, bish. verm., z. Tr. z.
Ers.-Res. Jakob Mahler, Loffenau, bish. verm., verw.
Ers -Res. Stephan Noiter, Kayh, bish. verm., z. Tr. z.
Ers -Res. Heinrich Fazier, Birkenfeld, bish. verm., z. Tr. z.
Vizsfrldw. Karl Ruf, Saizstetten, bish. verw. und verm., gefallen.
Ers.-Res. Christ. Bruckner, Unterjettingen, bish. verm., z. Tr. z.
Ers.-Res. Gottlob Michel, Gültstein, bish. verm., gefallen.
Eis -Res Ernst Schönthaler, Feldrennach, bish. verm., gefallen.
Ers.-Res. Wilhelm Behner, Obernhausen. bish. verm., gefallen.
Erl.-Res. Richard Schillinge!, Glatten, bish. verm., gefallen.
Ldwm. Christian Gaiser, Baiersbrpiui, bish. verm., z. Tr. z.
Ers.-Res. Karl Seyfried I, Calmbach, bish. verm., z. Tr. z.

In der preuß . Berl »stliste 117 sind verzeichnet: Gren.»
Regt. S : Ers.-Res. Karl Kilgus. Zwickgabel. OA Freudenstadt, tot.
Ins .-Regt. 70: Mnsk. Heinr. Henßler,  Altensteig, in Gefangen¬
schaft. Inf .-Regt. 112: Res. Otto Weissinger, Herrenaib, leichtvw.
Inf .-Reat. 114: Bizefeidm. Friedrich Speißer, Obrrjettingen, leichto.

Die SA. wkrttembereische Berl«stliste verzeichnet vom
Jsfanterie-Reziment Nr. 120 30 Namen (gefallen bezw. gestorben 3,
schwer verwundet5, verwundet bezw. leichtverwundet 22), vom Inf .»
Regt. Nr. 121 3SZ Nomen und zwar: gesallen bezw. gestorben 63,
schwer verwundet 57, verwundet bezw. leichtverwundet 168, vermißt
33, erkrankt 10, verletztI. Bon den Infanterie-Regimentern Nr.
12, und 127 und vom Reserve-Iufanterie-Reglment Nr. 246 sind
cs zusammen 201 Namen (« fallen bezw. gestorben 45. tödlich ver¬
unglücktt . schwer verwundet 35, verwundet bezw. leicht versandet
87, vermißtS, erkrankt !6, verletzt4 ' I « der Gesamtzahl sind 8
Offiziere, l Sanitätsoffizierund 4 Offiziersstclloertreter(gesallen 2,
schwer verwudet3, »erwuundet bezw. leicht verwund»« 8, erkrankt 1.)
Sodann enthält die Liste noch zahlreiche Berichtigungen zu früheren
Verlustlisten.

I «fa»terie-Hleg1mr«L Ar . 121, <L«d« izs»»rg.
5. Kompanie.

Kriegsfr. Friedrich Weik, Ebelstadt(Ebrrshardt) schwer verw.
6. Kompanie.

Kriegsf. Hermann Bott, Calmbach, leicht verw.
7. Kompanie.

Ltn. Hermann Münz, Freudenstadt, erkrankt.
Ldwm. Ferdinand Martini, Emmingen, leicht verw.
Ldwm. Friedrich Gutekanst, Haiterbach, leicht verw.
Ers.-Res. Gottlob Eberhard, Neuneck, vrrmlßt.

8. Kompanie.
Kriegsfr. Karl König, Dobel, leicht verwundet.
Ldwm. Wilhelm Baufsert, Wildbad, leicht verwundet.
Leutnant Hermann Hahn, Bilfingen, leicht verwundet.

II . Kowpsnie.
Ldwm. Friedrich Schüler , Nagold,  gefallen
Ldwm. Friedrich Martini, Emmingen, gefallen.
Gesr. Friedrich Müller, MStzingen, leicht verw.

Bericktiguug-«.
Ldwm. Friedrich Roth,  nicht Rath, Ebhausen, vermißt
Gcfr. Adolf Beck, Untertalheim, bisher vermißt, gefallen.
Ldwm. Karl Stickel , Nagold,  bisher vermißt, znr Tr. zurück.

Aus Stickt und Larck.
Nagold , 11. Ja »«« 1»1« .

Der Tod hält reiche Er»te, unerbittlich und ohne Unter-
schied reißt er Lücken in unseren Bolksstanim. Der Krieg
lastet schwer ass u»s, unk wen» auch die Verluste der
Feinds weitaus größer find, ss wiegen koch viele tote
Fei»ks nicht den Verlust eines deutsche» Soldaten auf. so
auch nicht Len herben Verlust, der wiederum unser« Stadt
brtroff«» hat: SeminarturnletzrerE « il vchweikle  ist
gefallen. Die T-auerkotschast hatte schon einigeZ«tt die
Freundeskreis? in Betrübnis grscht, dis nun die tief-
schmerzliche Bestätigung auch der O-ffentlichkeit kund tut,
daß wieder einer der Besten gefallen ist. Schweikle dient«

als Unteroffizier der Reserve im Sren.-Rgt. Nr. 119 und
zog mutbeseelt und begeistert ins Feld. Am 13. Dezember
e,hielt er eine schwere Verwundung, Bauchschuß, die den
Tod zur Folge hatte. Um ihn Iraner» zwei verheiratete
Schwestern mit ihren Familien, die nun ihren Bruder.
Schwager und Onkel verlieren. Wir aber beklagen in ihm
einen guten und braven, tüchtigen Menschen, wie auch einen
lieben Freund, und werden ihn alle i» ehrendem Andenken
bewahre» ! Möge er in Frieden im Feindeslands ruhen

? Znr letzten Rnhe . «tt FU. Karoline Schmid.
die gestern zu Grabe getragen wurde, ging die letzte Per-
son aus dem ehemaligen Zellerhause dahin. Die reiche,
unermüdliche Wohltäterin, Frau Apotheker Dr. Zeller,
nahm sich des vaterlosen, zärtlichen, aber begabien Kindes
an, ließ es die Nähkunst erlernen, gab derHrrangewachsrnen
selbst Arbeitsgelegenheit, wandte ihrer geschickten Hand auch
ma»ches bürgerliche Haus zu und sicherte ihr testamentalisch
ein Stübchen im Zellechaus, dem jetzigen Berelnshaus zu,
au» welchem sie freilich der Krieg scheuchte. Ich hiesigen
Spital aber, wo sie ihr Haupt zur letzte« Ruhe legen sollte,
fand sie freundliche Ausnahme und liebevolle Pflege.

DaS Eiserne Krenz 2. Klasse wurde verliehen:
Hans Link.  Ers.-Res. im Rcs.-Inf .-Reg. 246, 4. Komp.,
Sohn des GutsbesitzersA. Link, Trölleshof. Wir gratu¬
lieren zu dieser ehrenvolle» Auszeichnung.

Befördert wurde Ingenieur Speidel,  Reffe des
hiesigen Fabrikanten Speidel zum Leutnant; Rechtsanwalt
Seeg er , Sohn des Missionars Seeger von hier zum Leut¬
nant. Wir gratulieren!

Gebt acht o«f die Kinder! Das 5jährige Töch-
terchen des Fabrikarbeiters Ststtele fiel Samstagmittag um
3 Uhr in die hochgehrnde Waldsch und wäre sicher ertrun¬
ken, wenn es nicht von der 25jährigen Emilie Dürr, Toch¬
ter de;, Spinners Dürr, die ohne Besinnen in den reißenden
Bach ging, herausgezogen und gerettet worden wäre.

Aas de« Nachbardezirkea.
Calw . Der Hauptwan» der Landwehr-Inf. 1. Aufgeb.

Conz. zurzeit Bstatllontzführer im Inf .-Reg. 120 wird zu
den Reserve-Offizieren dieses Regiments zuäickorrsetzt.

r Neuenbürg Die seit Jahrzehnten geplante Straße
von hier nach Waldrennach-Langevbrand, deren Bau der
großeu Kosten wegc» immer wieder tzinausgeschoben wurde,
hat nun Aufsicht, als Rotstandsorbett mit einem Staats-
beitrew zur Ausführung zu kommen.

Wildbad. Vor einigen Tagen feierte Herr Stadt¬
schultheiß Bätzner  in aller Stille das 25jährtge
Jubiläum als Vorstand oder Direktor der Bereinsbank
Wildbid, die sich unter seiner Leitung aus kleinen Anfängen
zu einem mustergültigen Kredi-instilut entwickelt hat. Durch
di« Brreinsbank Wildbad wurde dem Jubilar ein Ehren¬
geschenk. bestehend aus goldener Uhr mit Kette überreicht.

x Areudenstadt. Nach dem gegenwärtigen Stand
der Bausrbetterr am Murgwerk  ist, falls nicht unvor¬
hergesehene Verzögerungen eintreten, damit zu rechnen, daß
die Inbetriebnahme des Werks gegen Ende des näch¬
sten Jahres  erfolge« kann.

We Whoeische RichnDe«.
Berlin , 11. Jan. iPrio.-Te?) Die Verl. Morgen-

p«st meldet aus Ostafrika : In Ta «ga wurden8«««
Engländer und Inder gelandet, die von de« Dent-
sche», die ganz erheblich in der Minderzahl waren,
in eine Falle gelockt wurden und am erste« Tage
bereit- einen Verlust vo» SV« Toten und Ver¬
wundete« hatten. Am nächste« Tage wurden die
Engländer und Inder mtt einem Verlust vo» SSV«
Manu vollständig geschlagen. Unsere Verluste sind
sehr gering.

Kopenhagen, 1!. Jan. (Piio.-Tet.) Nach einem
Pariser Bericht flogen am Taas gestern Zeppeline über
Calais u«dGravelines . Mehrere Flugzeuge über¬
flogen Dünkirchen. Es wurden keine Bombe» ab-
geworse».

Zürich, 11. Jan. (Prio.-Tel.) Nach Berichten aus
de« serbischen Hauptquartier, die von de? Ag. Havas in
der Schweiz verbreitet werde», bestätigen sich Pariser Nach¬
richten, daß di»Oesterreicher Belgrad erneut ««grei¬
fen. Di« Ag. H- meldet, daß das serbische Hauptquartier
nach Ntsch zurückserlegt worden ist. wo auch der König
wieder eintraf.

Paris , 9. Jan. WTB. (Bgence Havas.) Minister-
prästdmt Biviani wurde amtlich vom Tode seines jüng¬
ste« Sohnes benachrichtigt, der als Insanteriesoldat am
22. 8. beim Angriff gegen ein?« deutschen Schützengraben fiel.

London, 9. Jan. (WTB.) Aus Grimsdy wird amt¬
lich gemeldet, daß seit Ausbruch des Kriege« SS Fisch-
dampser aus Grimsby verloren gegangen sind.

Bordeaux , 9. Jan . (WTB. Reuter.) Der General
der Kotonialinfanierie Raymond ist gefallen.

Wien , 9. Iann. (WTB.) Der Kaffer hat den Ober¬
leutnanti« Husaresresiment Wilhelm II, König von Würt¬
temberg. Nc. 6, Herzog Philipp Albrecht von Würt¬
temberg zum Rittmeister ernannt.

Sydney , 9. Jan. WTB. (Reuter) Sie Deutsche»
»on Herbertshöhe reifte» am 16. Januar mtt dem Damp¬
fer Sonoma nach Sa » Flsnciec» ab. Bei Uebergade der
Insel wurde vereinbart, daß der Gouverneur und die Zi-
orlbeamten gegen Ehrenwort mich Deutschland zurückkehren
dürfen. 101 deutsche Familien beabsichtigen« tt der So-
nvma abzureise».
Mutmaßt. Wert« am Dienstag »nd Mittwoch.
Veränderlich, vorherrschend bed ckt und ziemlich kühl.

Für die Schristleitvnq verettMvorllick: R. Tschor—  Druck». Ver¬
la, d«r « . « . Zat serlck« Buckdmckari (Karl Zäher), « am» -



K . Grundbuchamt Breitenberg , Liebelsberg,
MartinsmouS , Teinach.

LeffeMlher A«st«f.
Der Württ. Fisku», Verwaltung der Forstdirektio», vertreten durch

das K. Forstamt Wildberg, bat beantragt, das staatliche Fischereirecht
in der Teinach auf Markung Breitestberg, Lirbrlsberg, Marttnrmoos und
Teinach. mit dem Wortlaut:

„DaS Fischereirecht in der Teinach der Markung
mit allen ander « Ursprünge « « nd Seitenbächen"

in das Grundbtch de« Fiskus, Verwaltung der Forstdirektion, einzu-
tragen.

Nebenliezer des Bachdetts und sonstiß« Berechtigte und Beteiligte
werden aufgesordert, etwaige Einsprachen gegen die Eintragung de«
Ftschrreirechtr des Staats binnen

zwei Wochen
hier anzubr-'ngen.

Den 7. Januar 1915.
Bezirksnotar : Hetzer.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung

des auf Markung Altensteig-Dorf belegenen, im Grundbuch von Alten¬
steig-Dorf Heft 24, AbteilungI., Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des
Dersteigerungsvermerkes aus den Namen

1 . der Vinzenz Ade , Maurer- Witwe, Wilhelmine,
geb. Hafner von Altensteig -Dorf , zu einem Achtel,

2 . des Michael Friedrich Frey , Bauers in Alten
steig -Dorf und seiner Ehefrau Anna Maria , geb.
Manz , zu sieben Achteln,

eingetragenen Grundstücks
Geb. Nr. 9 1a 03 qm 28

mitten im Dorf; vom Gemeindeamt angeschlagen̂
zu S 70«

besteht, soll dieses GrundstückMMittwoch. de«2t. Rdr. IW, iwchmttWzUhr
auf dem Rathause in Altensteig-Dorf versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 17. Dez. 1914 in das Grund¬
buch eingetragen.

- Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Bersteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs-
erlöses den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstchendes Recht
haben, werden ausgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes lütt.

Aliensteig, den 7. Januar 1915. Kommissär:
Bezirksnotar Beck.

inkctistr
atllWOKUbl
aus rsitgsmssss
^ f ' k/XSLbl ^

russmmsngertM von V . /VULslüeriS
tn r« »i1»rbigsm Umsoklsg nur so P1g.
Vorr»1igd« k. V. 2»i»sr , Buchhdlg., llttgolä.

KKWlmt» iL JüdMrieM,
SkrsM-SOchlel»'» ,

u 250 und 500 Gramm empfiehlt die
G . W . Zaiser 'sche Buchdrurkerei , Nagold.

K. Forstamt Wildberg.

M -«.Um
LslMins.
Am Donnerstag , den 14.

Januar , vormittag» 10 Uhr. im
Gasthaus „zum Schwarzwald" lin
Wildberz aus Staatrwald Gais-
bnrg:
Stammholz : 4 Eichen mit 0,53

Fpm VI. Kl.
2 Birken mit 0,29 Fm. VI. Kl.
8 Aspen « 3,19 „ V. ,
1 Forche, Langholz mit 1.63

Fm. II. Kl.
Stange «: 18 EichenI. Kl.
Stöcke: 28R« .Nadelholz-Wulzen.
Beigholz ans Gchmelzklinge,

Gemeindsberg, Gaisbnrg:
Eichen: 5 Rm. Prügel,
Aspen:Rm.3 Roller, 1Prügel,

1 Anbruch,
Nadelholz: Rm. 12 Prügel,

25 Anbruch.
Reisig: 2 Flächenlose, geschätzt zu

130 Buchenwellen, 9 Flächen-
lose geschätzt zu 720 Nadel¬
holzwellen.

Gbhsnseu

Zwangs-
versteigernng.
Dienstag , den IS . d. Mts .,

nachm. 2Vs Uhr wird gegen Bar¬
zahlung versteigert:

1 Satz mit MH.
etwa 2vv Liter und
Heeres Mostsstz.etwa

180 Liter hslteud.
Zusammenkunft beim Löwen.

Gerichtsvollzieher Grotzmonn.

M msere Soldaten
empfehle:

" Unterhose«,
UvlerleWe«.

» Trikot- u. Aanellhemdeo,
? KopsmWen. Kviewiirmer.
§ Handschuhe, Stößer.

§ Leibbiudeu.
- Westen. Sachen
§ usm.
Ehr . Schwarz,

MaHnHofflv.

Ein
Ra - old.

Mädchen,
das Liebe hat zu Kindern, nicht
unter 16 Fahren sofort gesucht.

Fra» Burkhardt,
zum Gomdrirms.

Zwei
Oderjertingen.

WelhMe.
so Mi Werzeng »erkauft am Frei¬
tag, den 15. Januar, nachmittags
1 Uhr. Friedrich Frasch,

Schreiner meister.

vruestardkitkn Mer
liefert rasch und sauber

G.W.Zaiser'sche Bschdrucherei

ßKl. Ledrerzemiiisr5sx«I<I.
^.m 13. Derember ist unser lieber

ZLININQI ' UNtLrLLkl ' Lr

Lmil Lek̂ eikle.
UI

in clen sckveren Lämpfeu kür unser deutscbes Vater¬
land durcb einen Laucbscbuss seliger verwundet worden
und ta§s darauf an den kolben gestorben. Lolle^en
und Lcbüler trauern berrlieb um den tüebti§en biedrer,
der die LrtücbtiZun§ unserer Seminaristen durcb den
lurnunterriebt sieb^an? besonders an§e1e§en sein liess.
^Vir werden dem bin̂ ebenden I êbrer und tapferen
Xampfer stets ein treues Endenden bewabren.

ä «8 8eiuitiiti '8:
8eminarrektor Oieter 1e.

Walddorf, den 11. Jan. 1915.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, unoergeß- z
licher Sohn uid Bruder

Aoöert Msrkke- Steinyauer,
beim 1. daher. Res.-Inf ..Reg. König von Bayer «,

în Frankreich bei Arras em 28. Dez. den ehrenvollen Heldentod
für unser liebes Vaterland gestorben ist.

Die tieftrauernden Eltern und Geschwistern:
Christoph Merkte , Straßeuwärter und Frau?

Ragvld

vsnklsgung.
Für die mancherlei Beweise der Liebe und^

Teilnahme, die unsere liebe HeimgegangeneW
Hausgenosstn M

Irl . Karokine Schmid, V
in ihrer langen Einsamkeit und während ihrer Wl
Krankheit erfahren durfte und die sie bis zum
Grabe begleiteten, dankt im Namen des Zeller-
stist«

Der Hausvater des VereiushanseS:
Kriedrich Ltktßtr.

Nagold.

Großer Posten

mllMr StriMsM
ist neu eingetroffen und gewähre der größerer Ab¬
nahme Vorzugspreise.

Anzeigen haben im
durchschlagenden Erfolg.

ist uuä dividt äas Lvsts gegen
8oknupikn, Hu8ien

u. llvissrbeit , in Pack. L20 ^ bri
Seinriod kau»», Kond.

„ Strenger, „
m LlivusMg bei Varl VvIIcvr.

Fleißige«, ehrliche«

Mädchen
wird gesucht für Hau«- und Land-
wirtschast oo»

Frau Schmid,
Hof Rötenhöhe-Nagolb.
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